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l l<J Landesvereinigung 
Kulturelle Jugendbildung 
Berlin e_V, 

FSJ Kultur und Inklusion 
Mach ein Freiwilliges Soziales Jahr in der Kultur! 
Für junge Menschen mit Behinderung 

FSJ ist die Abkürzung für Freiwilliges Soziales Jahr. 
Inklusion bedeutet: Menschen mit Behinderung sind überall dabei. Und machen 
mit. Zum Beispiel im Kinder·garten. In der Schule. Bei der Arbeit. In der Freizeit. 

Das Freiwillige Soziale Jahr ist für junge Menschen, wenn sie mit der Schule fertig 
sind. Und vielleicht noch nicht so genau wissen, welchen Beruf sie lernen wollen. 

Das FSJ Kultur gibt es schon lange in Berlin. Jedes Jahr machen über hundert junge 
Menschen in deinem Alter mit. Beim FSJ Kultur und Inklusion können auch junge 
Menschen mit Behinderung ein Freiwilliges Soziales Jahr Kultur mitmachen. 

Beim FSJ Kultur und Inklusion arbeitest du ein Jahr lang in einer kulturellen 
Einrichtung in Berlin mit. Zum Beispiel in einem Theater. In einem Museum. Oder in 
einer Musik·schule. Du gehörst zu den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Du 
lernst die Einrichtung kennen. Du hast Ideen und kannst Vorschläge machen. Und 
du kannst bestimmte Arbeiten ausprobieren. So kannst du dich auf dein späteres 
Berufs·leben vorbereiten. 

Das FSJ Kultur und Inklusion kannst du in 5 kulturellen Einrichtungen in Berlin 
machen. Dort kannst du ab 21 Stunden in der Woche freiwillig mitarbeiten. 

Das bekommst du im Freiwilligen Sozialen Jahr 

• Du bekommst jeden Monat 324 Euro Taschen·geld. Wenn du mindestens 21 
Stunden in der Woche arbeitest. 

• Du bist sozial·versichert. Das bedeutet: Die Einrichtung bezahlt Geld an die 
Kranken·kasse, an die Renten·versicherung, an die Pflege·versicherung, an die 
Arbeitslosen·versicherung und an die Unfall·versicherung. 

• Du bekommst 31 Tage Urlaub. 

• Du hast 25 Tage Seminare und andere Kurse, wo du weiter·lernen kannst. 

Die ganze Zeit sind Menschen in der Einrichtung für dich da. Und Menschen von der 
LKJ Berlin. Zu diesen Personen kannst du immer hingehen. Zum Beispiel wenn du 
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Fragen hast. Wenn es irgendwelche Probleme gibt. Oder wenn du etwas wissen 
willst. 

Es gibt auch verschiedene Gruppen, die sich regelmäßig treffen. Die Menschen dort 
wissen gut darüber Bescheid, was junge Menschen mit Behinderung brauchen. 
Aber das weißt du selbst ja am besten. Du bist herzlich zu diesen Treffen 
eingeladen. 

Das FSJ Kultur und Inklusion geht vom 1. September 2022 bis zum 31. August 2023. 
Am Ende bekommst du ein Zertifikat. Das ist so ähnlich wie ein Zeugnis. Darin steht: 
Welche Aufgaben hast du in deinem Freiwilligen Sozialen Jahr gemacht. 
Wie hast du die Einrichtung unterstützt. Und was hast du gelernt. 

Lebst du in Berlin? 
Bist du zwischen 16 und 23 Jahre alt? 
Hast du eine anerkannte Behinderung? 
Interessierst du dich für das FSJ Kultur und Inklusion? 

Dann melde dich bei Ulrike Sári von der LKJ Berlin. 

E-Mail: ulrike.sari@lkj-berlin.de 
Telefon: (030) 29 66 87 66 oder 0170 – 5 46 76 62 

Mehr Informationen findest du hier: 
FSJ Kultur und Inklusion | Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung e.V. (lkj-
berlin.de) 

Das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) Kultur in Berlin bekommt Geld von: 
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